Merkblatt 1: 
Erörterung – Vorarbeit

Grundtypen der Erörterung:

	Erörterungen, bei denen ihr euch mit einem Sachverhalt oder einem Problem argumentativ auseinandersetzen sollt.

( freie Erörterung oder Essay
	Erörterungen, bei denen ihr einen vorgegebenen Text analysieren und zum dargestellten Problem Stellung beziehen sollt.

( textgebundene Erörterung


Typische Aufgabenstellungen:

· Nimm Stellung zu ...

· Erörtere die Problematik des Textes ...

· Diskutiere die Frage ...

· Setz dich kritisch mit der Position des Autors auseinander ...

· Beurteile ...

· Erarbeite den Standpunkt und die Argumentation des Autors ...

· Prüfe ...

· Erläutere ... und begründe deine Meinung ...

· Untersuche ...

·  ...

Stoffsammlung

Für eine Erörterung braucht man Thesen, Argumente und Belege (Beispiele, Zitate).

These: 

Behauptung oder Folgerung, die eine strittige Frage in einer bestimmten Weise beantworten will; muss belegt werden.

Antithese: Gegenthese, die eine konträre Antwort anzielt.

Argument

Beweis- oder Rechtfertigungsgrund. Der Begriff wird unterschiedlich verwendet; weit: alles, was eine These unterstützt, belegt; eng: nur die Begründung oder der Schluss ohne Belege und Beispiele.

Argumentation: Vorgang des Argumentierens; meist nicht nur auf das einzelne Argument bezogen.

Belege:

Gesicherte Vorstellungen, die die Begründung für eine These untermauern sollen, z. B. anerkannte Tatsachen, akzeptable Erfahrungen und Wertvorstellungen, erwartbare Folgen.

Beispiel:

Rauchen gefährdet die Gesundheit (These), weil es Krebs erzeugen kann (Argument), wie die Studie von Prof. Weiß belegt (Beleg).

Für die Stoffsammlung kann man

· seinen eigenen Erfahrungshintergrund befragen,

· W-Fragen zum Thema bzw. zu Schlüsselwörtern, der Themenstellung stellen und Antworten notieren, z. B.:

	Was heißt ...?

Wer ist ...?

Welche Art von ...?

Wann, wo geschieht ...?

Wie ist ...?


	Welchen Zweck hat ...?

Welche Ursache ...?

Welche Folgen ...?

Welche Wirkungen ...?

Welche Vorteile ...?


	Wem nützt ...?

Wozu wird ... benützt?

Was bedeutet ... für den  Einzelnen bzw. für die Gruppe ...?

Wie lässt sich ... beurteilen...?

Wie beurteile ich ...?

Was spricht für / gegen ...?


· Informationen aus wissenschaftlichen Untersuchungen, Statistiken, Lehrbüchern, Lexika usw. zitieren,

· Definitionen und Erklärungen aufnehmen,

· Fallbeispiele anführen,

· Meinungen von Experten oder anerkannten Persönlichkeiten wiedergeben.

Gliederungsschema

Eine Erörterung sollte gegliedert sein. Die Argumente und Belege sollten in einer sinnvollen Reihenfolge angeordnet sein. Folgende Gliederungsschemata haben sich bewährt:

	Bauplan I (Blockprinzip)
1. These 

1.1 Argument

Belege / Beispiele / Zitate

1.2 Argument

Belege / Beispiele / Zitate

1.3 ...

2. Gegenthese

2.1 Argument

Belege / Beispiele / Zitate

2.2 Argument

Belege / Beispiele / Zitate

2.3 ...


	Bauplan II (Reißverschlussprinzip)
                  These                                      Gegenthese

1. Argument (Pro)

Belege / Beispiele / Zitate

2. Argument (Contra)
Belege / Beispiele / Zitate

3. Argument (Pro)

Belege / Beispiele / Zitate

4. Argument (Contra)
Belege / Beispiele / Zitate

usw.




Zur Erinnerung: Das Tempelschema einer Argumentation






Argumente stützen die These








Belege, Beispiele und Zitate stützen die Argumente











